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I « Zichlimgsschwierigkeiten gekommen ist vor kurzem
ine „Allgemeine Kranken- und Sterbekasse in Stuttgart " .
Mit dieser Kasse sind in unserer näheren und weiteren
Umgebung Hunderte von Personen , fast ausschließlich A r -
beiter , herein gefallen . Die Warnungen der
Arbeiterpresse find leider unbeachtet geblieben oder sorglos
in den Wind geschlagen worden. Jetzt haben die Ber-
traueuAseligen die Bescherung . Wie brutal diese Schwirl -
delkaOe in Liquidation vorgeht, berichtet die Mannheimer
„Volksstimme " ausführlich. Sie schreibt :

„Es ist hinreichend hetamt , mit welcher bodenlosen Un¬
verfrorenheit die Sch Windel kaffen in Unterstützungs¬
fällen »ersuchen , die Patienten aufs Trockene zu fetzen. In
99 vrm MO Fällen werden die ansprucherhebenden Mitglieder
mit irgend einem Schwindelmanöver um ihre wohlerworbenen
Rechte gebracht. Wir können deshalb immer wieder nur zur
strongsten Borficht bei Eintritt in irgend eine Kaffe mahnen;
um so mehr, als >dann , wenn die SchwindeKafie in Konkurs
gerät , die ehemaligen Mitglieder als Schuldner Haft -
pflichkbig find. Auch die „Allgemeine Deutsche
Kva » cke-n- und Stzerb -erkaffe in Stuttgart " ist
vor kurzem in Ka -Hlu -ngsschwierigkeiten gekommen ,
nicht wegen des hohen Unterstützungskontos, sondern sehr
wahrscheinlich « egen künstlich gesteigerter BerwaltungSkosten.
Diese Schwindekkatze in Liquidation hat unlängst beim Amts¬
gericht Stuttgart ihre sämtlichen, mit Beiträgen rückständigen
Mitglieder ve-rckk « ^ t und versuckst numnehr , mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln die außenstehenden Forderungen
einzutveiben. Adr bringen im Nackfftehenden eine kleine
Probe der von der Stuttgar ter Scftvindelkaff« belichten Bei-
treibung ^ nekhode ; denn zu Ghven ihres Rechtsanwalts
nchmen l»ir -an , dahtz -daS moderne Jnquifstionsmittel in seiner
Praxis nicht Mich , sondern von feiner Prozeßpartei inspi¬
riert wurde :

Aus Grund rechtskräftigen und vollstreckbaren Urteils
des kgl . Amtsgerichts Stuttgart -Stadt schulden Die der
Allgemeinen Deutschen Krankenkasse hier an Hauptsumme,
Prozeß - und Boikstreckungsllosten insgesamt 37,33 Mk . Die
versuchte Motfibiarpsandung blieb allerdings erfolglos.
Mein , die Gläubigerin hat mich beauftragt , nunmehr die
übrigen Bokkstreckungsmaßregeln , Jmmobilienvvllstreckung,
Offenbarungseid und schließlich , im Weigerungsfälle , Ihre
Verhaftung einzuleiten . Um Ihnen jedoch das Fort¬
kommen nicht unmöglich zu machen , ist die Gläubigerin
vor Weiterführung des Verfahrens bereit , Ihnen Gelegen¬
heit zu geben, die Schuld aus eine erträgliche Weise zu be¬
richtigen.

Im Namen meiner Partei mache ich Ihnen folgendes
Lerglerchsongebot: Sie bezahlen insgesamt 12 Mk„ und
zwar die erste Hälfte mit 6 Mk . bis spätestens 20. August
1912 und die zweite Hälfte mit 6 Mk . bis 15. September
1912. Unter der Bedingnng der rechtzeitigen Bezahlung
dieser Beträge verzichtet die Gläubigerin aus den Rest ihres
Guthabens und sind Sie von allem weiteren für die Zu¬
kunft frei . Andernfalls hat es bei der ursprünglichen For¬
derung der Krankenkasse sein Bewenden und können Sie
wegen derselben zum mindesten für die Dauer von 30

Jahren durch Zwangsvollstreckung fortgesetzt belangt
werden.

Ich zweifle deshalb nicht daran , daß Sie das vorteil¬
hafte Angebot der Krankenkasse annchmen , um so aus leichte
Weise Nre Schuld loszuwerden .

Ich erwarte Ihre Antwort binnen vier Tagen .
NB . Ich werde, wenn Sie nicht bezahlen, Klage gegen

Ihren Mann auf Duldung der Zwangsvollstreckungin das
eingebrachte Gut einleiten und die Forderung der Kasse
an Sie demnächst versteigern lassen .

Wer sich vor solchen unliebsamen Scherereien und un¬
nötigen Sorgen schützen will, der befolge unfern wohlgemeinten
Rat : er hüte sich vor Schwindelkaffen!

6ericdttrelw«g.
Aus der Karlsruher Strafkammer »

Sitzung vom 7. August.
Sittlichkeitsverbrechrn . Der Taglöhner Franz Jos . Strick¬

faden aus Waldprechtsweier hatte sich am 27. Mai in seinem
Geburtsorte gegen § 176 , Abs . 3 R .St . G .B . vergangen . Er er¬
hielt 2 Monate Gefängnis . — Wegen Verfehlung gegen den
gleichen Gesetzesparagraphen war der Holzhändler Adolf Stich
aus Wittenschwand -angeklagt. Er hatte die ihm zur Last ge¬
legte Tat am 18. Juni zu Oetigheim begangen. Das gegen
den Angeschuldigten erlassene Urteil lautete aus 8 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 6 .Wochen Untersuchungshaft . — Des Verbre¬
chens -der Blutschande hatte sich während der Jahre 1903 und
1904 sowie in den Jahren 1910 und 1911 der in -Rotenfels wohn¬
hafte , 47 Jahre alte Maurer Michael Kratz aus Malsch schuldig
gemacht . Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 5 Jahre Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust . — Der Hausbursche Joses
L e f r a n k aus Malsch, der sich im Monat Juni in Karlsruhe
im Sinne des § 176 Abs . 3 R .St .G .B . verging , wurde abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Diebstahl und Hausfriedensbruch . Der Taglöhner Emil
H e r t w e ck aus Bischweier erschien unter der Anklage wegen
Diebstahl und Diebstahkversuchs sowie wogen Hausfriedens¬
bruchs vor der Strafkammer . Da bezüglich der Diebstahls-
delikte der in diesem Falle notwendige Strafantrag nicht vorlag,
stellte das Gericht für diesen Teil der Anklage das Verfahren
ein. Wegen Hausfriedensbruchs sprach es gegen den Angeklag¬
ten eine Gefängnisstrafe von 1 Woche aus .

Verworfene Berufung . Vom Schöffengericht Rastatt wurde
der Metzger Joses « ch m i t t aus Bietigheim wegen Beleidi¬
gung zu 30 Mk . Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Erkenntnis
legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein, die als unbegründet
zurückgowicsen wurde.

Ungetreuer Gemeindebeamter . Der Landwirt Fidel Fritz
aus Ebcrsteinburg war längere Zeit hindurch Gemeinderechner
der Gemeinde Ebersteinburg . Während seiner Amtsführung be¬
ging er eine Reihe von Unterschlagungen , indem er sich aus der,
ihm anvertrauten Gemeindekaffe verschiedene Geldbeträge, im
ganzen 1583 Mk . , aneignete und für sich verbrauchte. Die Un¬
terschlagungen fallen in die Zeit vom Spätjahr 1911 bis Mai
1912 . Die veruntreute Summe ist inzwischen ersetzt worden.
Das Gericht bestrafte -den Angeklagten mit 6 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 3 -Wochen Untersuchungshaft .

t . Duellunfug . Der 21jährige Stu -d . phil. Johann Stu -d-
. niczka aus Gernsdorf glaubte sich im Cafe Friedrichsbau in
IFreiburg von einem Architekten „ fixiert "

, d . h . angesehen. ;

Schleunigst verlangte er dessen Karte und Satisfaktion . Dieser
blitzte ihn aber gründlich ab , indem er ihm erstens sagte , er
habe ihn nicht fixiert und zweitens sei er ein dummer Junge .
Daraus ließ St , dem Architekten am nächsten Tage eine Duell-
forderung auf Pistolen zugeheu. Zu der Pistolenknallerei kam
es indessen nicht , denn der Geforderte übergab die Angelegenheit
der Polizei . St . muhte sich nun vor der Ferienstrafkammer
Freiburg wegen Herausforderung zum Zweikampf verantwor¬
ten , die ihn zu sieben Tagen Festungshaft verurteilte , zwei an¬
dere Studenten , welche die Forderung überbracht hatten , er¬
hielten wegen Kartelltragens je zwei Tage Festung. (Eine
Ueberweisung in ein Säuglingsheim wäre vielleicht angebrachter
gewesen . D . Red .)

Aus der Offenburger Ferien -Strafkammer . Sitzung vom
6 . August. 1 . Der 20 Jahre alte , ledige Bäcker Christian Adolf
Ernst Ansen aus Dormagen , Bezirks Düsseldorf, welcher wegen
Diebstahls schon mehrfach vorbestraft ist , entwendete am Nach¬
mittag des 24 . Juni I . Js . vor der Wirtschaft zum „Adler" das
Fahrrad des Landwirts Franz Zimmermann von da im Werte
von 60 Mk . , sowie eine am Rade angebundene Arbeiterschürze,
Sense und Luftpumpe . Er fuhr -in der Richtung Kehl davon ,
seine Verfolgung konnte aber alsbald ausgenommen werden, da
der Diebstahl sofort entdeckt wurde . Auf Gemarkung Auenheim
erfolgte seine Festnahme durch den Gendarmen von Neufrerstett.
Diesem gab er einen falschen Namen an , leistete bei seinem
Transport heftigen Widerstand und versetzte beim Paffieren
einer Brücke über ein Altwasser dem Gendarmen einen Stoß ,
um ihn ins Wasser zu werfen ; auch überhäufte er den Gendar¬
men mit den gröblichsten Schimpfworten und drohte ihm schließ¬
lich mit Erschießen. Wegen Diebstahls i . w . R„ Widerstands
gegen die Staatsgewalt , Beleidigung und Bedrohung wurde
Ansen zu sechs Monaten 30 Tagen Gefängnis und wegen An¬
gabe eines falschen Namens zu drei Tagen Haft verurteilt , wor¬
auf die Haftstrafe und 30 Tage der Gefängnisstrafe aus die
Untersuchungshaft angerechnet wurden . — 2 . Das Schöffen¬
gericht Gengenbach sprach am 25 . Juni 1912 den 26 Jahre alten ,
ledigen Landwirt Johann Gustav Göhring aus Nordrach von der
Anklage des Jagdvergehens frei , weil es den Beweis der Be¬
schuldigung , -daß er in der Zeit vom 1 . Januar 1912 bis 5 . März
1912 auf Gemarkung Nordrach im Zinken Allmend auf dem
Jagdgebiet des Hofbauern Matthias Schwarz von Nordrach mit¬
tels Hafenschlingen gewildert habe, nicht als erbracht erachtet .
Aus die Berufung -der Staatsanwaltschaft wurde Göhring wegen
Jagdvergehens zu 100 Mk . Geldstrafe event. 20 Tagen Gefängnis
verurteilt . — 3. Tic Berufung des 20 Jahre alten Landwirts
Otto Gack und des 21 Jahre alten , ledigen Landwirts Friedrich
Habich , beide aus Sasbachried und wohnhaft daselbst , welche
vom Schöffengericht Achern am 2 . März 1912 wegen in der
Nacht vom 15. zum 16. Ochtober 1911 auf der Straße in Sas -
bachriod gemeinsam verübter Körperverletzung zum Nachteil des
Landwirts Joses Kopf von da zu je 30 Mk . Geldstrafe eventuell
je 6 Tagen Gefängnis verurteilt sind, wurde nach umfassender
Beweisaufnahme zurückgewiesen. _
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Bei AttsKügett empfehlen ficb folgende Wirtschafte »» :
Sne ö. Dvrlach.

Empfiehlt seine geräumige»
Lokalitätenb . Ausflügen. Großer
Saal . Nebenzimmer. Schöner
Garten . Kar » Oehler ,
8145 Metzger und Wirt .
8144 bei Durlach .

„Zur Blume".
Schöner schattig . Garten . Großer
Saal . Nebenzimmerm . Klavier.
Eigene Schlachtung. 2. Kmmett.
Hotel „Bakdreit " B .-Baden.
Lokal der Freien Turnerschaft.
Altbekanntes gut bürgerl Haus .
Bäder im Hause . Zimmer von
1 an . Großer Saal u . Neben¬
zimmer . ff . SchremppschesBier.

Großer schattiger Garten .
805 Inh . : Gottlieb Frey .
Bvatwurstglückle B . - Baden .
Partei - und Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier . Borzügl.
Küche . Eigene Schlachtung.
804 E . Müller .
»CafL Schwarzwaldhaus" ,

Alkoholfreies Restaurant
Baden-Gerotdsa« 25 . 10 Min .
don der Endstation Lichtental.
Großer Saal mit Veranda . Möbl.
Zimmer m. Pension v. M. 4.— an.
742 E . Durain .

SliMeim. Sfef*ittrtdr*&.
Größte Lokalitäten am Platze.
Großer Gatten , geeignet ■für
BeeeinssestLchleiton . Moninger
Mer . A . Gödecke.

KneMm . Kchmysjörs .
Großer schattiger Gatten , Saal
und Nebenzimmer mit Klavier,
ff. Moninger Bier . Eigene
Schlachtung . Inh . : L. Urschler .

ÄrMnseil.
Lokal des ArbeÄergestmgvereins.
Großer Saal . Nebenzimmer.
Gattenwittschast. Kegelbahn .
8118 August Hodapp .

Berghause« . „Zur Kanne " .
Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . 2 Nebenzimmer.
Saal . Gartenwirtschaft . Lokal
des Arbeiter-Radfahrer -Vereins.
8167 Wilhelm Metzger .

„Blume“ Durlach.
Groß . Saal u. Nebenzimmer,

schatt. Gatten mit neuerbautem
Gartensaal . Eigene Schlachtung.
8066 Ar . Maunherz .

ZmSchsn,8rWM
GroßerSaal .Nebenzimmermit

Kegelbahn, Lokal des Arbeiter-
gesang-.Turn -u.RadfahrerereinS.
ff . Moninger Bier . Karl Erb .

Durlach . 8065
„DarmstädterHos".
Vereinslokal der „Freiheit " und
Freien Radler . ZweigrotzeNeben¬
zimmer, ff. Schremppsches Bier .
Eigene Schlachtung. Ar . Aratz.

„Zum Eöwen "
. Grötzingk «

Parteilokal der sozialdem . Partei .
Großer Saal und Nebenzimmer.
Schattiger Gatten . Eigene
Schlachtung. Heinrich Kurz .

Berghaufeu .
„Brauerei Aagner".

Empfehle d. Arbeiterschaft meine
Lokalitäten b. Vereinsausflügen.
Saal . Nebenzimmer m . Klavier.
8166 Gustav Wagner . « Badisch. Hos

"
. Grötzingen.

Empfehleder Arbeiterschaft meine
Lokalitäten. Nebenzimmer mit
Klavier . Schattiger Gatten , ff.
Eglau - Bier . Eigene Schlachtung.
Reine Weine . Zatok Müller .

BerMnse». „abltr.
(Beim Bahnhof.) Großer schatt.
Gatten . Saal . Nebenzimmermst
Klavier. Reine Weine. Eigene
Schlachtung. Bes . : II . Wagner .

« Grüner Hof
- Durlach.

Nächster Nähe des Bahnhofs .
Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften . Großer schatttger
Gatten . Eigene Schlachtung. 9067
Tel. 229 . Fritz Forschner .

Grünrnettersbach . « Adler " .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen ineinen Saal m . Klavier ,
ff. Eglau -Bier . Eigene Schlach¬
tung . Wilh . Kappler ,
8142 Metzger und Wirt.

Blankenloch . 8150

„Zum Lmnm".
Großer Saal . Nebenzimmer

mst Klavier . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Inh . : L. Raber .

.Festhalle* Durlach.
Größte Lokalitäten am Platze.
Großer schattiger Garten . Gute
bürgerliche Küche, ff. Moninger
Bier . Kegelbahn. Telef. 262 .
3064 Inh . : Wilh . Zipper .Bulach. „Krone."

Patteilolal . Lokal des Arbeiter¬
gesang - und Radfahrervereins .
Schöner schattig . Garten . Neben¬
zimmer. ff . Schremppsches Bier.

Jeden Dienstag Schlachttag.
8441 Frau <? . Zölle », Wwe .

Lrünivinlrel. Lad . hol.
Verkehrslokal d . Partei . Neben¬
zimmer mit Klavier . Schöner
schattiger Garten . Großer Saal
AM" Eigene Schlachtung. H
575 Wilhelm Steiner .

kggenrteln . „Testtoille ."
Unterzeichneterempfiehlt seine

neu hergerichttten Lokalitäten,
großer Saal mit Nebenzimmer
den geehrten Vereinen u . Aus¬
flügler«. Gartenwirtschaft und
Kegelbahn. K . K . Aemarez. Hagsseld . „3mn Bahnhos

" .
Lokal des Arb .-Turnvereins,Arb .»
Radf .-Ber. Großer Saal , Nebenz .
mit Klavier, gr. schattig . Garten ,
ff . Moninger Bier . Eigene
Schlachtung. A. Pallmer .

Bulach. „Traube".
Lokal des Arbeitetturnvereins ,
schöner schatttger Garten , Neben¬
zimmer, großer Saal , Schrempp-
sches Bier , eigene Schlachtung .
8489 M . Marttu .

„Po#.
“

Lokal des Arbeitergesangver-
eins . Großer Saal,Nebenzimmer ,
Gattenwirtschaft , Kegelbahn.
FloriauHurrle , Metzger u .Witt . Hagsftld. „ Zur Kanne " .

Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen fassend) . Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung.
8151 Ad . Wurm .

Daxlanden. „Testbalk“.
Großer Saal (500 Personen) .
Nebenzimmerm . Klavier. Großer
schattiger Garten . Kegelbahn.

Jede Woche Schlachttag.
8147 Aenedikt Wüsterer .

GsgßklllUl. Poldshave .
Parteilokal . Verkehrslokal der

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Gatten . 8323

L. Sleimer , Witwe .
Hohenwettersdach.Hochdurg.
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier. Schöner
Garten . Eigene Schlachtung.
Inh . : A .Koföauer, Bierbr . u. Wirt

Darlanden. Karlsruher Hof.
Lokal des Arb . - G.-V . Edelweiß,
Freie Turnersch.>tr. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn.
Großer Saal mit Nebenzimmer.
Moninger Bier. Emil Mugler .

TttlSioch. Bild. Hos.
Groß« u. kl . Loialttäten , Tanz¬
saal, Kegelbahnen, Fremdenzim.

Pension von 3.50 vH an.
8485 Müller .

Knitiiitaen. „Einde.“
Lokal des Arbeiter-Gesang- und
Radfahrervereins . Großer Saal .
Nebenzimmer. Gattenwittschast .
8320 Karl Kämmerer ,

Metzger und Witt .

„ *
Parteilokal , groß . Saal (Parkett )
Nebenzimmer, Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. 8325
_ Friedrich Vetter.

Jom fmnra“
, MMnrg

Schöner Garten m. gedeckterHalle,
Nebenz. mit Klavier, Moninger
Bier (ff. Kaiserbier), eig . Schlach-
tung . (8566) Fr . Küunuerle .

Rintheim. 3um Schwanen .
Parteilokal . Großer schattiger
Garten . Nebenzimmer mit
Klavier, ff. SchremppscheSBier .

Jede Woche Schlachttag.
8149 Adolf Schindel .
8148 Mutheim.
Anr Iriedrichskrone .

Großer Saal <400 Perf .), auch
für Tanz -Ausflüge. Schattiger
Garten . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Bes . : W . Schaufele.

RWirr. „Werdaus.
"

Lokal des Arbeiter-Radfahrer -
VereinS . ff. SeldeneckfcheS Bier .

Eigene Schlachtung.
8321 K . Kornmüller, W« e.

EiWien “ lftüMborg.
Großer Saal für Vereine und
Gesellschaften , große und Keine
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft,
ff. Seldenecksches Bier . Vorzügl
Küche. Reine Weine . P . Früh .

«Hansa- , Rheinhafev.
Große geräumige Lokalitäten.

Gesellschaftszimmer mit Klavier .
Saal (200 Perf .) Großer schatt .
Garten . Haltestelleder Straßen -
bahn . Karl Speck, zur. Hansa.

Goldener Hirsch, Miihlbvrg
Schöner Saal (300 Vers.), Neben¬
zimmerm . Klavier, schatt . Garten ,
Schremppsches Bier , hell u. dunkel ,
jede Woche Schlachttag. 8565

Ottenau. „Struutz."
Parteilokal . Verkehrslokalder

Gewerkschaften , großer Saal ,
Nebenzimmer, großer schattiger
Garten . Vorzügl. Küche, pttma
Weine. Bes. : R . Merkel .

RüMWff. ..ferwsye".
Lokal des Arbeiter-Gesang- und
Arbeiter-Turn -Vereins. Großer
Saal . Nebenzimmer. Billard¬
zimmer. schöner Gatten . Eigene
Schlachtung. A . Kornmüller .

. Mrinaer Amen.
Patteilokal . BettebrÄokal d. Ge -
werkschasten . Saal und Neben¬
zimmer. Schattiger Gatten , ff.
Moninger Bier . Kg . Schlachtung .
8487 Bes . : Fr . Kraft .
T.-Uesrkllth . Arm gfelfripro.

Für BereinsauSflüge besonders
empfohlen. Großer schöner Saal ,
Nebenzimmer m .Klavier.Garten-
wittschast. Eigene Schlachtung .

H. Piston , Metzger u . Wirt.

W. .Ae»rt«1h,r. FkldWSßchk«
Patteilokal . Berkehrslokalder

Gewerkschaft « . Neb« zimmer u.
großer Saal . EigeneSchlachtung.
8327 Christiau Gros .

Weingarten . „KunLarnrn "
Parteilokal , Verkehr- lokal der
Gewerkfch . , Lokal des Arbeiter-
Gesang-Ver. Saal mit Klavier.
Nebenzimmer, ff. Siimer Bier.
788 Karl Kolb.

rrbeUet, BerUtngt m
iMWMlftW
in BMsreM ,
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SiiuverBiere
sind vorzüglidxe Qualitäten .
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Handelsschule
Kt MMq I K$ SK. Zmemamis

KlklAi-e.
9esbn »el »e$ i» aai6 «| itfia ^ re $ nttt32 ^ 590es | ttt)t^eti

Mitte SeMjcher te. 3s.
Die Unterrichtsfächer find : Deutscher Briefwechsel und

Koatovarbeite« , Handels - und Bürgerkund« , Handels -,
Wechsel- und Scheckrecht , kaufmännisches Rechnen , Buch-
Dhrang seinfach. d<wp«lt und amerikanisch ) . Wirtschaft «-
googvaphie, Kremdsprachen » Rund- und Plakatschrift, Steno¬
graphie und Maschinenschreiben .

Fräulein , die beabsichtige « nur an einzekuen Unter -
richtOge genständen teilznnehme«, ist Gelegenheit geboten,
die gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern sich
zu »« schaffen.

Auswärtige Schülerinnen könne« in der Anstalt volle
Penstsn erhalten .

Anmeldungen werdeu an die Unterzeichnete Stell « er-
bet« , woselbst auch die Satzungen zu haben find und jede
gewünscht« AuSknnst gerne erteilt wird.

Der Borstand der Abteilung I ,
Karlsruhe , Bartenstratze 49 . 314

Srchh. Kl>Oge«erbeslh>le Karlsruhe.
Segin« de» Schuljahre » 1912/13 , DieuStag. 8. Okt. 1912 .
>. Allgemeine Abteilung (Vorbildung für ll . Abt . 1 Jahr ) ;
II. Ferchabteilnnge « (mit Lehrwerkstätten) für Architektur ,
Bildhauerei , Ciselieren, Dekorationsmale « , Glasmalen , Keramik,
Musterzeichnen ; Ul. Zeichenlehrerabteilnng ; IV . WinterkurS
fürDekorattoaSmeller ; V. Abenvschnl « (für « ewerbegehilfen) .
Abteil . I , U» » > und V für Schüler und Schülerinnen .
»»Meldungen schriftlich biS IS . September 191 » mit von
der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen. Prospekt gratis .

Empfehle hiermit mein«

Medizinal-Eiweiß
Phosphorzwieback.

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischen
Krankheit, z«r Fördornng der Knochenbildung, sowie für im
Wachstum Zurückgebliebene. Beim Zahnen der Kinder und
Brechdnechfall ist derselbe seines hohen Eiweißgehaltes wegen
befoaberS zu empfehlen. Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Kondttorei und Bäckerei in
Süätgart 1941 . Gratisproben steh« zu Diensten .

Alleiniger Hersteller für Karttrnhe - Südstadtr
Brot- «. Feinbäckerei

mit elütr. Betrieb
Lnisenstraste öl . 118

wich . Sehrrk, '
Luisen krache öl .

Durlach.
SKmM Kleider

21 Havptftratze 21.
Badezeit :

vom 1. April bis 1. Oktober von morgen» 7 bis
abeads 9 Uhr.

0om 1. Oktober bi« 1. April von « orgeaS 8 bis
abeob» 8 Ähr.

Preise der Bäder :
Wannenbäder mit Wäsche JC 0 .50 , 10 Karten Jt 4 .50

„ ohne Wäsch« M 0 .46 , 10 . M 3 .56

Durch das freundliche Entgegenkommen der Stadt -
verwaktung, die sich bereit erllärte . einen Zuschuß zu
»Äste« , ist die Anstalt in der Lage, für minderbemittelte
Einwohner den

Mtmch als Asaahmetag
zu bestimmen und di« Preise für di« Bäder wie folgt
herabzusetzen :

Wannenbäder mit Wäsche . . M 0 .40
„ ohne Wäsche . . 0 .30

werden Hauptstraße 17 im
OauKRarldl Laden abgegeben. 1013

Brauerei M

ISfliKiwI FKfltC
.
BlEH !

I

( Wichtig - lesen !)
Das selbsttätige
Waschmittel .

Stärkewäsche wird prachtvoll klar,
blütemreiß, wie auf dem

* Rasen gebleicht ! m
KeinReibea und Bürsten, daher kein Rauh¬
werden der Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten . Größte Schonung des
Gewebes bei garantierter Unschädlichkeit.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose .
HENKEL & CO., DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrftanten auch der ailbetiebten

Reise -Utensilien , Rekruten-Hand-
koffer , Schirme , Stöcke , Haus-
haltungs -Artikel, Spiegel
Bilder , Rucksäcke und -
Krawatten.

&

Grosse Auswahl
in Damen -Taschen ,

Zigarren - u. Zigaertten -
Etuis, Portemonnaies ,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel .

1013

«mi Syndikatfreie **^ Koblenbandlimg ^
Karl Rieß Inh. : M . Rieß
Fernsprecher 2363 — Kontor : Karlstr . 20

empfiehlt alle Sorten 1063

Kohle«. Kalis, Knketts u. Hotz.
Jetzt gnnstigste Bezvgszeit und billigste Preise.

XXXXXXXXXXSXXXXXXXXX
* Allgemeiner KHeillmein»
X Karlsruhe * X
X — Gegründet 1909 . — / \ X
X Keine Genossenschaft . Keine Haftpflicht. X
^ KartrUhasteste Kkflzsqveke flr Krra««»terial .
jg Lieferung nur an Mitglieder. ^
A Nähere Auskunft bei : 883
Jt Jos . Krieg , Hübschstraße 22, 4. St . X
^ Vorsitzender jg
X Jakob Wolf, Humboldtstraße 13, 2. St. X
J | _ Geschäftsführer
ft MF * Eventuell genügt eine Postkarte.

~WHk ftxxxxxxxxxxrxxxxxxxxx
Fahrbare

Brennholz -Säge
« Spoltmaschine

neuestes Modell .
Bedeirtend « Zeit - u .

Geldersparnis . *
Etafachste Bedienung.

— Größte Haltbarkeit —
Oberhaupt beste» System,
lach Tondglich am tätlich

tob Drachnoscbhen ttc.
Pflüger ft Steiner!, Esslingen an nrakar 2*

G . Paul
Uhrmacher : Karhrelis I.
Nariensfr. 33

empfiehlt

B.

Optik
BaMwaren

in grösster Auswahl
und billigsten Preisen .

Anerkannt
beste Reparatur - Werkstätte.

PBdrrrerfteizerxiii .
Am Mittwoch , 14 . August »

vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 8 Uhr an ,
findet im Versteigerungslokal
des Leihhauses: Schwanenstr. 8,
2. Stock, die
öffentliche Versteigerung der

verfallenen Pfänder
Nr. 29 314 bis mit Nr. 81543
gegen Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird
V, Stunde vor Versteigerungs-
beginn geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Ver¬
steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTageS
geschloffen. 1011

Karlsruhe , 3. August 1912.
Stadt . Pfandleihkaffe .

Wir suche» «och einig«
jnnge Leute , die . wenn a«S-
gelernt, sofort in Stellung
gehe « kSnuen . 101»

A«ts«olttlmrkKmitirß i.A.

Reproduktionen
von verstorbenen Anver¬
wandten werden billigst u.
künstlerisch unter voller
Garantie der Aehnlichkeit

angefertigt .

Photegr. Atelier
"

Karlsruhe
Karl Frledrichstr . 32 .

Fernrnf 2331 .
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